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Das Tenorsax als Anfangsinstrument ergibt sich nur für Kinder, die wirklich groß sind,
sonst beginnt man besser mit dem Altsaxophon, denn unter 1,65 m Körpergröße ist ein
Tenorsaxophon nicht vernünftig zu handhaben. In Normalfall beginnen Kinder darum mit
einem Altsaxophon und steigen nach frühestens einem Jahr auf das Tenor um. Bei Kin-
dern unter 1,30 Körpergröße könnte man auch mit einem gebogenene Soprano begin-
nen, das aussieht wie ein kleines Alto, doch dies ist für Kinder nicht zu empfehlen, weil
die Töne nicht stimmen werden - nur gute Saxophonisten trauen sich ein Soprano zu.

Im Idealfall hat ihr Kind also schon ein Jahr gespielt, ist etwa elf bis zwölf und hat die
richtige Größe zum Umsteigen. Dann müssen auch nicht zwangsläufig alle Übungen
noch einmal durchgespielt werden - normalerweise reicht für die Umsteiger das Durch-
spielen des dritten Kapitels, bevor es an die Stücke des 4. und 5. Kapitels geht, aber oft
ergibt sich die Situation „mal eben“ mit den Anfänger mitzuspielen und dann werden die
Übungen der ersten Kapitel doch wichtig.

Blasinstrumente wurden schon immer in Gruppen unterrichtet. Musikvereine haben da
Jahrhunderte lange Erfahrung und so sind die Lehr- und Lernmethoden der - manchmal
abschätzig „Laienbläser“ genannten - Ausbilder immer grundsätzlich an- ders gewesen
als im Unterricht an einer Musikschule oder bei einem Privatlehrer. In den Musikvereinen
ist es bodenständig: Anfänger bekommen begrenzt Instrumental- stunden - meistens
von einem Pensionär, der Zeit hat - und sobald ein bestimmter Tonumfang erreicht ist,
kommen die Kinder in die Vorprobe und arbeiten sich von den leichten Stimmen nach
oben bis zur ersten Stimme, die übrigens nicht immer die Melodie ist, sondern oft sehr
virtuos gesetzt wurde.

Oft wird ein privater Instrumentallehrer nach seinem künstlerischen Ruf ausgewählt, we-
niger nach seiner pädagogischen Eignung und ich habe immer wieder erlebt, daß teuer
bezahlte Instrumentalstars („Erstes Tenor bei der WDR-Big-Band, boah!“) gar nicht ver-
stehen konnten, daß ihre Schüler Anfänger waren und von dem, was hätte vermittelt
werden sollen, nichts ankam. Man muss „bahnhofspädagogisch“ denken: die Schüler
kommen an, stehen da und müssen abgeholt werden - auf welchem Leistungsstand
auch immer. Vereinbaren Sie immer eine Probestunde!

Achten Sie auf einen gescheiten Schultergurt. Die Sparlösung mit einem Nackengurt ist
nichts für Zehnjährige. Kaufen Sie besser einen Kreuzgurt und achten Sie darauf, dass
diese Gurte für Mädchen und Jungen anatomisch unterschiedlich ausfallen.

Täglich sollen zehn bis fünfzehn Minuten geübt werden. Das Ziel der ersten Wochen ist,
dass jede erlernte Klappe blind gefunden wird und dass jeder Ton klar und deutlich zu
hören ist. Wir beginnen mit C-Dur, weil das die Tonart ist, die für Saxophone sehr leicht
ist und mit der sie sofort mit den anderen Bläsern zusammenspielen können.
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Diese Schule für Orchesterinstrumente ist für das Selbstlernen, den Einzel- und den
Gruppenunterricht konzipiert. Sie entstand für die instrumentale Ausbildung etwa
zehn- bis zwölfjähriger Kinder im instrumentalen Unterricht und im Zusammenspiel in
über zwanzigjähriger Praxis des „Klassenmusizierens“ und enthält Übungen für die In-
strumentalstunde und viele Spielstücke für das Zusammenspiel mit allen möglichen In-
strumenten. Gleichzeitig funktioniert die Schule aber auch im Selbstunterricht, denn etli-
che Kinder liehen sich nach einem Jahr ein weiteres Instrument aus und schafften es
mit dem Buch auch, dieses zweite Instrument alleine zu erlernen.  

Praxis des Gruppenunterrichts
Benutzt man diese Schule für den Gruppenunterricht bei gleichen Instrumenten, braucht
man hier nicht weiterzulesen, denn diese Schule funktioniert natürlich auch wie die an-
deren Werke. Ich habe nur ein paar Schwächen vermieden, über die ich mich seit vier-
zig Jahren bei anderen Instrumentalschulen immer geärgert habe. Die Stärken dieser
Schule liegen in der Möglichkeit, Bläser, Streicher und Rhythmusgruppe miteinander
spielen zu lassen und das ist auf der Anfängerebene ziemlich neu.

Wollte man bisher Streicher und Bläser gemeinsam unterrichten, kam man bisher an
die Grenzen, denn ein Spielen unter Einbeziehung der Leersaiten (Kreuztonarten, also
G-Dur, D-Dur oder A-Dur) schloss bisher die Bläser aus, die alle eine Naturtonreihe au-
ßerhalb dieser Tonarten produzieren (Bb-Dur, F-Dur oder Es-Dur). Durch die vielfältige
Besetzung begründet, die man im Schulorchester einfach hat, waren Ausgaben für Blä-
ser, Streicher, Gitarre und E-Bass nötig, mit dem man in jeder möglichen Besetzung
spielen und lernen kann. Diese Lücke wird hier geschlossen.  

Das gemeinsame Lernen von Bläsern und Streichern von Anfang an wird aber auch
durch die unterschiedlichen Lautstärkeverhältnisse von Blechbläsern, Saxophonen, Flö-
ten und Streichern erschwert. Solange Saxophone und Trompeten nicht leise spielen
können, werden sich Streicher und Flöten nicht hören. Einen E-Bass hört man am bes-
ten mit drei Metern Entfernung zur Box, eine spanische Gitarre hat im Orchester keine
Chance, so dass man die E-Gitarre benutzen muss und wenn die Verstärker auf dem
Boden stehen, sind die Gitarren zu laut, weil die Ohren der Kinder so weit weg sind - bis
die Kinderkrankheiten des Probenbetriebes beherrscht werden, ist das erste halbe Jahr
rum. Nach diesem Halbjahr klappt es auf einmal mit dem Zusammenspiel und sobald
die gemeinsame Tonart (klingend1) C-Dur erreicht ist, zeigen sich die Stärken dieser
Schule, weil nun wirklich alle Kinder zusammen spielen können. 

Ich habe gute Erfahrungen bei der Trennung der Bläser und Streicher für das erste hal-
be Jahr gemacht (etwa bis zum dritten Kapitel): Streicher, Flöten und akustische Gitar-
ren funktionieren recht gut in einer eigenen Gruppe, die Blechbläser, Saxophone, Klari-
netten und E-Bass bilden eine zweite Gruppe. Nur Schlagzeuger ließen sich seit 1998
nie integrieren und blieben irgendwann außen vor.

1 Streicher haben dieses Problem nicht, weil ihr C immer ein C ist - bei den Bläsern sieht das anders aus und deswegen wird
hier unterschieden zwischen „klingender“ Schreibweise (in C) oder „transponierter“ Schreibweise (in Es, in F, in Bb in sonst-
was...). Die Transposition stammt aus der Barockzeit, als man die Hörner und Trompeten nur mit Naturtönen spielen konnte und
je nach Tonart das Horn „in F“ oder „in G“ brauchte. Heute wäre dies nicht mehr nötig, doch die Tranposition wird aus Traditions-
gründen beibehalten.

Methodik dieser Schule
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Die Systematik meiner Schule geht davon aus, einen Fünftonraum aufzubauen, ihn zu
verschieben und zu vergrößern. Wenn das saubere einstimmige Spiel erreicht ist (etwa
ab Kapitel 2 und 3), kann man in die Dreistimmigkeit einsteigen (ab. Kap. 3.6). Die
Übungsnummer gibt das Kapitel an, die klingende Tonart und die Zählung der Übung
oder des Liedes: „3.G 2“ meint also das dritte Kapitel in G-Dur mit der zweiten Übung.
„3.Z 4“ ist entsprechend die vierte Übung des dritten Kapitels im Zusammenspiel. Das
Zusammenspiel findet ab dem 3. Kapitel in C-Dur statt, wenn jedes Instrument „seinen“
Fünftonraum bereits beherrscht. Eine Einheit (ein Kapitel) besteht aus dem Erlernen von
neuen Tönen, instrumentaler Technik und der Anwendung in Liedern und Spielstücken.
Man braucht nach meinen Erfahrungen etwa zwei Monate (ca. sechzehn Stunden), bis
der Inhalt eines Kapitels von den Kindern gekonnt ist und das Zusammenspiel in der
Gruppe leidlich klingt. Erfahrungsgemäß braucht man in der gemischten Großgruppe
von 20 bis 30 Kindern für die ersten fünf Lektionen etwa achtzig Unterrichtseinheiten -
also ein Jahr - und danach geht es erheblich schneller.

Beim Klassenmusizieren ergibt sich immer die Situation, dass Kinder unterschiedlich
schnell lernen, üben und sich entwickeln. Aus diesem Grund geht es ab dem dritten Ka-
pitel (etwa im fünften Ausbildungsmonat) in die Zwei- und Dreistimmigkeit. Der leichteren
Melodie sind immer schwierigere zweite Stimmen zugeordnet, gleichzeitig gibt es auch
eine dritte, später eine vierte Stimme, die deutlich leichter sind als die Melodie. Oft las-
sen sich die dritten Stimmen mit Orff-Instrumenten begleiten. Fast alle Kinder finden je
nach Leistungsstand eine Stimme, die sie bewältigen können.

Die ersten Übungen des dritten Kapitels eignen sich zum gemeinsamen Einspielen und
zum Wiederholen des Gelernten, denn diese ständigen Wiederholungen sind das Wich-
tigste beim Lernen überhaupt. Normalerweise wird eine Schule konsequent durchgear-
beitet. Hier ist es nicht zwingend, denn die Übungen fangen immer leicht an, werden
aber zum Ende der Seite schwieriger. Ein guter Probenleiter erkennt, wann die Aufnah-
mefähigkeit erschöpft ist und legt dann etwas auf, was die Kinder motiviert, z. B. leichte
Lieder ab 2.5 oder 3.6.

Information für die Eltern
Gehen Sie bitte als Allererstes mit Ihrem Kind die Pflegehinweise für das Instrument
durch und seien Sie am Anfang lieber zu genau als zu nachlässig. Holzblasinstrumente
und Streichinstrumente können schon durch falsches Anfassen zerstört werden, Blech-
blasinstrumente dürfen niemals hinfallen, an den Stimmwirbeln der Streicher dreht man
nur, wenn man genau weiß, was man tut. Im Zweifelsfall kontaktieren Sie bitte die Lehr-
kräfte oder rufen im Orchesterbüro während der normalen Dienstzeit an. (Tel. +49 228 -
77 7542, Mail: orchester@esgbonn.de)

Täglich sollen zehn bis fünfzehn Minuten geübt werden. Das Ziel der ersten Wochen ist,
dass jeder erlernter Ton blind gefunden und gespielt wird und dass jeder Ton klar und
deutlich zu hören ist. Wenn die ersten fünf Töne klingen, werden Lieder möglich. Der
QR-Code auf der Titelseite führt zu einer Linksammlung, die für fast jede Übung zu ei-
nem Video verlinkt, zu dem man mitspielen kann - bei lauteren Instrumenten sollte man
ein Stereoanlage oder eine Bluetooth-Box anschließen. Sehr viele Videos haben wir in
den Corona-Jahren 2020-2022 mit Schüler/inne/n und Lehrkräften erstellt.

Aufbau der Einheiten
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Es empfiehlt sich die Stücke möglichst oft am Klavier zu begleiten um die Intonation zu
schulen. Der Direktionsband enthält zwar alle Stimmen und die Begleitakkorde, ist mit
über 2kg aber für die dünnen Notenpulte der Flügel und Klaviere zu schwer. Ein A4-iPad
für pdf-Dateien ist hier besser2

Die deutschen und internationalen Akkordbezeichnungen sind immer in C - auch bei
transponierten Instrumenten, da viele Pianisten nicht in Es, F oder Bb transponieren
können. Weil die meisten Probenleiter zwar Bläser oder Streicher, aber eben keine Pia-
nisten sind, wurden die Akkorde nicht im klassischen Generalbaß angegeben, sondern
in der normalen Schreibweise der Popmusik.

Notenbücher fallen herunter und gehen kaputt. Aus diesem Grunde sind die Noten in
Standardlochung für Ringbuchmappen. Zerrissene Blätter lassen sich ausdrucken, ver-
schlissene Ringbücher ersetzen. Spiralbindungen haben sich nicht bewährt.

Band I Erstes Jahr
Die Bläser beginnen mit zwei Tönen in (klingend) Bb-Dur und F-Dur, die Streicher auf
Leersaiten mit drei Fingern in D-Dur und G-Dur. Flöten, Gitarre und Bass können dabei
zwischen den Gruppen springen,  weil sie alle Übungen in Kreuz- und Be-Tonarten an
Bord haben. Wenn Gitarristen wechseln, ändert sich für sie nur die Lage. Die Flöten ler-
nen in G-Dur und Bb-Dur und beim E-Bass sind fünf Töne nie ein Problem. Bereits ab
dem ersten Kapitel gibt es Übungen zum gemeinsamen Zusammenspiel von Bläsern
und Streichern im gemeinsamen Tonraum des Ausbildungsorchesters. Das Ziel des
ersten Jahres ist der vierstimmige Satz und mit den Liedern und vierstimmigen Sätzen
des 5. Kapitels ist die Stufe I erreicht.   

Band II Zweites Jahr
Ab dem sechsten Kapitel geht es mit Stücken aus der Renaissance, dem Barock und
der Romantik gemeinsam durch andere Tonarten und der Tonumfang wird dabei erwei-
tert. Das Ziel des zweiten Jahres ist die dynamisch-musikalische Gestaltung in den gän-
gigsten Tonarten (Stufe II und III).                                 

Band III Drittes Jahr                     
Ab dem elften Kapitel (Band III) geht es um polyphones Orchesterspiel bis hin zu Gabri-
eli-Doppelchören und bekannten Orchesterwerken für Kammerorchester bis hin zum
Symphonieorchester. Danach braucht man keine Schule mehr (Stufe III und IV).  

Danksagung 
Den Kolleg/inn/en Karen Hahn, Christiane Hahne, Thomas
Mahren, Josef Schmidt, Susanne Schmitz-Dowidat und Max
Tomczak und sei hier für kritisches Lesen, Tausende Korrektu-
ren und zahllose Gespräche gedankt. Ohne ihre Rückmeldun-
gen wäre dieses Unterrichtswerk nie fertig geworden.

Bonn, im Januar 2024, Martin Schlu
2 Probeseiten gibt es unter https://www.martinschlu.de/lehrbuch/start.pdf

Information für die Ausbilder



Das Saxophon  wurde 1840 von Adolphe Sax entwickelt, weil man in der Marschka-
pelle Instrumente brauchte, die lauter waren als die Klarinetten. Mit der Klarinette hat
das Saxophon heute nur noch das Blatt gemein, doch es gehört deswegen zu den
„Holzbläsern“,  auf englisch die "reeds".  Beim Spielen wird die Luftsäule durch das
Schließen der Klappen verlängert und dadurch tiefer. Außerdem kann  man durch „Über-
blasen“ weitere Töne erzeugen, doch nicht so viele, wie Blechbläser es können. 

Schwachstelle des Saxophons: Klappen, Wellen, Blatt und S-Bogen
Jedes Instrument ist auf wenige hundertstel Millimeter Genauigkeit eingestellt. Wenn
durch Gerangel und Gedränge im Bus eine Achse gestaucht wird, kann es dazu führen,
dass bestimmte Töne nicht mehr ansprechen, weil die Klappen nicht hundertprozentig
schließen. In den meisten Fällen macht eine verbogene Oktavklappe Ärger, manchmal
springen Federn heraus, die die Klappen wieder aufdrücken. Im Zweifelsfall macht man
nichts selber, sondern fragt einen erfahrenen Bläser oder geht zum Fachmann.

Eine beliebte Fehlerquelle sind auch Blätter, die einen Zusammenstoß mit der Schulter
hatten und gerissen sind, außerdem falsch montierte Mundstücke oder vertauschte S-
Bögen. Am Anfang sollte man unbedingt einen Namenszettel auf den S-Bogen kleben,
denn die Instrumente haben Seriennummern, die Bögen nicht. Wer einen  fremden Bo-
gen montiert hat, wird noch nicht mal wenige Töne sauber spielen können, weil in die-
sem Fall wirklich nichts mehr zusammen passt.

Zusammenbau
Meistens passieren Fehler in dieser Phase, deswegen lasse Dir immer genug Zeit! 
Zuerst wird das Blatt auf dem Mundstück befestigt und danach mit der Schutzkappe das
Mundstück auf den S-Bogen gesteckt. Danach wird das Herzstück (schwarzer Stöpsel)
aus der oberen Öffnung genommen, in den Koffer gelegt, das Instrument in den Gurt ge-
hängt, der S-Bogen in das Saxophon gesteckt und das Instrument am Gurt eingehakt.
Erst, wenn alles passt, wird die Schutzkappe vom Mundstück abgezogen und in Spiel-
pausen wird sie sofort wieder aufgesteckt.

Abbauen und wegräumen
Zuerst wird die Schutzkappe auf das Mundstück gesteckt, dann der S-Bogen abgenom-
men und das Instrument mit den Klappen nach oben beiseite gelegt. Dann wird das Sa-
xophon mit dem großen Wischer durchgeputzt. Nun wird das Herzstück gesteckt und
das Instrument eingepackt. Anschließend wird das Blatt vom Mundstück gelöst und ins
Blätteretui gesteckt. Dann werden Mundstück und der S-Bogen mit dem kleinen Wi-
scher gereinigt (wer da einen  Fehler macht, wird bei der Reparatur schnell 50.- los) und
in den Koffer gelegt. Wenn möglich, schließe den Koffer erst nach zehn Minuten, damit
die Restfeuchtigkeit nicht im Koffer bleibt.

Grundausbildung Tenor in Bb, Bd. I © Martin Schlu, Notenwerkstatt Bonn
Seite 13

Merkblatt
zum
Saxophon



4b

4a
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Die Klappen im Überblick

Zeigefinger

Oktavklappe

Daumenplatte D

Linke
Hand:

Der Daumen wird nur für die Oktavklappe
gebraucht, sonst stabilisiert er das Saxophon,
wenn er auf dem schwarzen Plättchen liegt.

Mittelfinger

Ringfinger

Trillerklappen

Kleiner Finger

x3

Daumen

Zeigefinger

Die Innenhand bedient die Klappen 
x1, x2 und x3 bedient, die man für die ho-
hen Töne braucht (d3 bis fis3).

Der linke Zeigefinger bedient die erste
Klappe 1 (auch h-Klappe),

der Mittelfinger ist für die zweite Klappe 2
zuständig (auch a-Klappe),

der Ringfinger für die die Klappe 3 (auch g-
Klappe).

Der kleine Finger ist für vier Klappen da:
Klappe 4a ist für das gis1
Klappe 4b braucht man für das tiefe h
Klappe 4c braucht man für das tiefe cis1
Klappe 4d ist für das tiefe b

Rechte Hand:

Der rechte Zeigefinger bedient die erste
Klappe 1 (auch f-Klappe) und greift im Be-
darfsfall die Klappen y1, y2 y3 (b1-Klappe)
mit den Fingergliedern.

Der Mittelfinger hat es einfach, denn er 
bedient nur die zweite Klappe 2 (e-Klappe).

Der Ringfinger bedient die dritte Klappe 3
(d-Klappe), außerdem y4 und y5 (mit den
Fingergliedern).

Der kleine Finger bedient zwei Klappen:
4a (dis-Klappe) braucht man für das dis1/2 ,
4b wird für das tiefe c und b gebraucht. 

4c
4b

4d

4a

1

3

2

x2

x1

1

3

2

y1

y2

y5

y3

y4

O

Diese Seite liegt als laminierte Grifftabelle bei und sollte 
an der Stelle eingeheftet werden , wo Du gerade bist.



Wichtige Hinweise am Anfang
Griffsymbole:
D = Daumen auf die schwarze Plastik-
scheibe hinten
1 = Zeigefinger links (h-Klappe)
2 = Mittelfinger links (a-Klappe)
3 = Ringfinger links (g-Klappe)

D

1
3

2
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Das Saxophon besteht aus folgenden Bauteilen:

dem Korpus, dem S-Bogen und dem Mundstück.

Dann gibt es noch drei wichtige Zubehörteile:
Den Tragegurt, den Wischer für den Bogen und für das Instrument:

Wenn Du nicht genau weißt, welchen Wischer Du brauchst, nimm im Zweifelsfalle den kleineren
Wischer, denn der größere Wischer setzt sich im S-Bogen fest, reißt, und dann hat man ein
Stück Stoff oder Leder im S-Bogen und kriegt es alleine nicht heraus. Im Zweifelsfall fragst Du
bitte!!!!
Vor dem Spielen wird das Mundstück mit einem Blatt bestückt (das lasse Dir zeigen). Dann
wird es mit der Schutzkappe auf den S-Bogen gesteckt (auch das lasse Dir zeigen). Dann
legst Du den Tragegurt an, hakst den Korpus in den Karabiner ein, setzt das Mundstück drauf
und ziehst erst am Schluss die Kappe ab. Dann bist Du spielfertig.

Nach dem Spielen kommt zuerst die Kappe drauf. Dann wird der S-Bogen beiseite gelegt,
der Korpus mit dem großen Wischer von innen getrocknet und mit dem Herzstück in den
Koffer gelegt. Der S-Bogen wird mit dem kleinen Wischer getrocknet und ebenfalls in den
Koffer gelegt. Als Vorletztes wird beim Mundstück das Blatt abgemacht, getrocknet und in
das Blätteretui gelegt. Danach nimm den Gurt ab und packe den Rest ein. Lasse den Koffer
ein paar Minuten offen, damit die Feuchtigkeit raus kann, danach schließt Du ihn. Fertig!



Die linke Hand ist immer blau notiert, die rechte Hand rot.
Für das c2 greifst Du mit dem Mittelfinger (2) die zweite Klap-
pe. Die Bezeichnung für diesen Ton ist (2).

Das d2 greifst Du mit den drei Fingern (1, 2, 3) der linken
und der rechten Hand und drückst dabei die Oktavklappe
(O) über dem schwarzen Plättchen .

Die Bezeichnung dafür ist O123 (blau für die linke Hand)
   123 (rot für die rechte Hand)

Diese beiden Töne musst Du lernen, du musst sie im Gefühl
haben und du musst lernen, sie automatisch zu spielen.

Takt 1 - 6 Zwei Töne als Ganze und Halbe
Nun übst Du das Unterscheiden mit langen Noten zwischen
dem Grundton c2 und dem Ton d2. Weiße Noten ohne No-
tenhals („ganze“ Noten) dauern vier Schläge. Weiße Noten
mit Hals ( „halbe“ Noten) dauern zwei Schläge.

Takt 7 - 11 Die Töne als Halbe und Viertel
Du beginnst mit Halben und gehst weiter zu den viertel No-
ten, die nur nur einen Schlag lang dauern.

Takt 12 - 18 Die Töne als Viertel und Halbe
Los geht es mit vier Vierteln c2 und vier Vierteln d2, dann
kommen die Halben.

Takt 25 - 28 Die Töne als Viertel und Halbe
Die beiden bekannten Töne werden nun als Viertel und als
Halbe kombiniert.

Takt 29 - 32 Die Töne als Viertel
Die bekannten Töne kommen nun im flüssigen Wechsel
schneller hintereinander.

1.B 1
Zwei Töne
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c2 und d2
Tenorsaxophon in Bb
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1.B 1



Der neue Ton e2 wird in mit dem Griff  O123_12 gespielt. Die
linke Hand wird blau bezeichnet, die rechte Hand rot.

Übersicht Töne c2 , d2 und e2
Auch den neuen Ton musst Du lernen, ihn im Gefühl haben
und lernen, ihn blind zu spielen. Übe die Reihenfolge c2, d2
und e2 solange, bis Du alle Töne sofort findest und spielen
kannst. Dann klappt es auch mit den ersten Melodien.

Takt 1 - 6 Die drei Töne als Ganze und Viertel
Alle drei Töne werden einmal als Halbe gespielt, danach
schneller als Viertel. Denke daran, dass die Halbe zwei
Schläge bekommt und die Viertel nur einen.

Takt 7 - 11 Die Töne als Ganze und Viertel
Die Töne werden nun zweimal gespielt und Du schaust, dass
sie beim Anspielen auch gleich klingen. Wenn ein Ton leiser
ist als der andere, hast Du wahrscheinlich ungleichmäßig Luft
gegeben. Da hilft nur Üben.

Takt 12 - 18 Die Töne als Viertel
Nun wird jede Note viermal hintereinander gespielt. Achte
drauf, dass sie gleich klingen und dass sie auch alle gleich
lange dauern. Meistens wird man langsamer und dann
schläft das Tempo ein.

Takt 19 - 24 Die Töne in Schritten und Sprüngen
Die drei bekannten Töne werden nun als Halbe und Viertel
kombiniert. Schritte (nur ein Ton Unterschied) und Sprünge
(mehr als ein Ton Unterschied) gehen durcheinander.

Takt 25 - 28 Die Töne in Schritten
Die drei Töne werden als Viertel in Schritten gespielt. 

Takt 29 - 32 Die Töne in Schritten und Sprüngen
Schritte und Sprünge gehen jetzt durcheinander.
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1.B 2
Drei Töne 
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c2, d2, e2
Tenorsaxophon in Bb
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1.B 2



Der neue Ton f2 wird mit dem Griff  O123_1  gespielt.
Die linke Hand ist blau notiert, die rechte Hand rot.

Übersicht
Die Töne werden noch einmal mit Aussehen, Name, Griff und
Funktion vorgestellt.

Takt 1 - 6 Die Töne als Viertel in Schritten
Spiele die Reihenfolge c2, d2, e2 und f2 solange, bis Du alle
Töne sofort findest und spielen kannst. Es ist leichter, wenn
man das f2 im Zusammenhang spielt.

Takt 7 - 12 Die Töne als Viertel in Schritten
Es ist die gleiche Übung, aber nun kommen die Wechsel
schneller und Du musst schneller lesen.

Takt 13 - 19 Die Töne als Halbe und Viertel
Vier Töne werden zuerst als Halbe gespielt, danach schneller
als Viertel. Denke daran, dass die Halbe zwei Schläge be-
kommt und die Viertel nur einen.

Takt 20 - 25 Die Töne als Schritte und als Sprünge
Die Töne werden nun zweimal gespielt und Du schaust, dass
sie beim Anspielen auch gleich klingen. Wenn ein Ton leiser
ist als der andere, hast Du wahrscheinlich ungleichmäßig Luft
gegeben. Da hilft nur Üben.

Takt 26 - 33 Alle vier Töne als ähnliche Folgen
Diese Übung geht über zwei Zeilen, weil der dicke Schluß-
strich erst in der zweiten Zeile steht. Hier werden die Töne je-
weils als Figur kombiniert: Bis zum dritten Ton geht es in
Schritten, dann ist ein Terzsprung - erst geht es nach oben,
dann nach unten.
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Diese vier Töne musst Du können, du musst wissen, wo sie
liegen, du musst sie im Gefühl haben und du musst lernen,
sie blind zu greifen. Das dauert einfach ein paar Minuten bis
ein paar Tage. Habe Geduld, lasse es dir zeigen und übe es.
Lerne die Töne direkt als Grundton, als Sekunde, Terz und
Quarte - es wird Dir später leichter fallen, Melodien sauber zu
spielen.

Takt 1 - 6 Sekunden, Terzen und Quarten
Der Aufgang ist eine Terz, der Abgang eine Sekunde. Im
vierten Takt hast Du einen Quartsprung und am Ende Sekun-
den rauf und runter.

Takt 7 - 11 Motive
Die Motive sind zwei Sekundschritte und am Ende des Tak-
tes steht eine Halbe. Abwärts werden Viertel gespielt, die
meistens Sekundschritte sind.

Takt 12 - 18 Synkopen
Eine Synkope ist eine betonte Note auf unbetonter Zeit.  Die
erste Note, die Viertel, ist zwar betont, doch die nun folgende
Note, die Halbe, erscheint wichtiger, weil sie länger ist. Im
Jazz kommen Synkopen oft vor und dort sind sie ein wichti-
ges Stilmittel.

Takt 19 - 24 Halbe und Viertel
Halbe in Sekundschritten werden mit Vierteln kombiniert.

Takt 25 - 28 Synkopen und Schritte
Synkopen werden mit Sekunden und Terzen kombiniert.

Takt 29 - 34 Tonleiter
Die vier bekannten Töne werden nun als Tonleiter gespielt.
Lies immer einen Takt auf einmal (z.B. „4 x c“).

Grundausbildung Tenor in Bb, Bd. I © Martin Schlu, Notenwerkstatt Bonn
Seite 22

1.B 4
Vier Töne

3

1

2

3

1

2

c2 d2 e2 f 2
2 0123_123 0123_12 0123_1

D

O



=======================& w
2
c2

w
O123

d2

123

w
e2

O123
12

w
1

f2
O123

ll

=======================& »̇»»»
c

»̇»»»
e

»̇»»»
d

»̇»»»
f

»̇»»»
e

»̇»»»
c

»̇»»»
f

»̇»»»
d

œ»»»»
e

œ»»»»
d

œ»»»»
c

œ»»»»
d

w
c

ll
 1 

ll ll ll ll ””

=======================& œ»»»»
c

œ»»»»
d

»̇»»»
e

œ»»»»
d

œ»»»»
e

»̇»»»
f

œ»»»»
e

œ»»»»
c

œ»»»»
f

œ»»»»
e

œ»»»»
d

œ»»»»
c

œ»»»»
d

œ»»»»
e

w
c

ll
 7 

ll ll ll ””

=======================& œ»»»»
c

»̇»»» œ»»»» œ»»»»
d

»̇»»» œ»»»» œ»»»»
e

œ»»»»
f

œ»»»»
e

œ»»»»
c

œ»»»»
d

»̇»»» œ»»»» œ»»»»
e

œ»»»»
f

œ»»»»
e

œ»»»»
d

œ»»»»
c

œ»»»»
e

œ»»»»
f

œ»»»»
d

w
c

ll
 12 

ll ll ll ll ll ””

=======================& »̇»»»
c

»̇»»»
d

»̇»»»
e

»̇»»»
c

»̇»»»
f

»̇»»»
e

»̇»»»
d

œ»»»» œ»»»» œ»»»»
e

œ»»»» œ»»»»
d

œ»»»» w
c

ll
 19 

ll ll ll ll ””

=======================& œ»»»»
c

»̇»»»
d e

œ»»»» œ»»»»
f

œ»»»»
e

œ»»»»
f

œ»»»»
d

œ»»»»
e

»̇»»»
d c

œ»»»» œ»»»»
e

œ»»»»
d

»̇»»»
c

ll
 25 

ll ll ””

=======================& œ»»»» œ»»»» œ»»»» œ»»»» œ»»»» œ»»»» œ»»»» œ»»»» œ»»»» œ»»»» œ»»»» œ»»»» œ»»»» œ»»»» œ»»»» œ»»»» œ»»»» œ»»»» œ»»»» œ»»»» œ»»»» œ»»»» œ»»»» œ»»»» wll
 29 

ll ll ll ll ll ””

Mehr Übungen
Tenorsaxophon in Bb

Grundausbildung Tenor in Bb, Bd. I © Martin Schlu, Notenwerkstatt Bonn 
Seite 23

1.B 4



Diese vier Töne musst Du üben, du musst wissen, wie Du sie
greifst und Du musst sie im Gefühl haben. Das dauert ein-
fach ein paar Wochen. 

Takt 1 - 7 Gleiche Viertel
Spiele die vier Töne jeweils als vier Viertel aufsteigend und
absteigend und sieh zu, dass sie gleich klingen und nicht
schneller oder langsamer werden. Ein Metronom oder eine
Metronom-App ist eine gute Hilfe. Beginne mit sechzig Vier-
teln und steigere Dich auf 80 bpm (beats per minute =
Schläge pro Minute).

Takt 8 - 13 Viertel mit Doppelachtel
Die Übung wird nun um Achtel erweitert. Nach jeder Viertel
kommt die gleiche Note als Zwei-Achtel-Einheit. Bläser üben
hier den Zungenstoß, Streicher nehmen die beiden Achtel mit
doppeltem Aufstrich und Gitarreninstrumente nehmen die
Viertel immer mit Abschlag.

Die Notennamen stehen jetzt nicht mehr unter den Noten.
Entweder schreibst du sie selbst darunter oder Du spielst so
langsam, dass Du immer auf die erste Zeile gucken kannst
um nachzusehen.

Takt 14 - 19 Vier Achtel und zwei Viertel.
Lies jeden Takt auf einmal (Vier Achtel und zwei Viertel im
gleichen Ton), doch stolpere nicht über den vorletzten Takt -
der ist anders.

Takt 20 - 25 Viertel mit Doppelachtel in Sprüngen
Es geht hier weniger um die Töne als um den sich ständig
wechselnden Rhythmus. Lies langsam, spiele langsam, dann
werde erst schneller. Spiele am Anfang höchstens das Tem-
po von 60 bpm - schneller werden kannst Du immer.

Takt 26 - 31 Vier Achtel und zwei Viertel.
Es geht hier nur um das Lesen. Wenn es klappt, gehe weiter.
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Der neue Ton h1 ist einfach: Du brauchst nur den Zeigefinger
der linken Hand (1)

Melodie 
Dieses Lied kennst Du eher nicht, aber alle französischen Kin-
der. Der Text  geht so:

Französisch Deutsch
Au clair de la lune, Im Mondschein,
mon ami Pierrot, mein Freund Pierrot,
prête moi ta plume leihe mir deine Feder1
pour écrire un mot. um ein Wort zu schreiben.
Ma chandelle est morte, Meine Kerze ist ausgegangen,
je n'ai plus de feu, ich habe kein Feuer mehr,
ouvre moi ta porte, öffne mir deine Tür,
pour l'amour de Dieu. um der Liebe Gottes willen.

Alle Töne, die Du brauchst, sind blau notiert.

Begleitstimme
Diese Stimme kannst du spielen, wenn Du das dritte Kapitel durchgearbeitet hast - 
bis dahin spielt es jemand anders.

1 Schreibfeder, die man dann in ein Tintenfass tauchte, um damit zu schreiben.
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Übersicht Die zwei Töne g1 und a1
Diese Töne musst Du lernen, du musst sie im Gefühl haben
und du musst lernen, sie automatisch zu spielen. Der Ton muss
ganz leicht und locker angeblasen werden, ohne dass Du die
Backen aufbläst oder in die Schulter atmest. Das g1 greifst Du
mit dem Daumen der linken Hand auf dem schwarze Plättchen
hinten, dem Zeigefinger, dem Mittelfinger und dem Ringfinger
der linken Hand (123). Für das a1 hebst Du den Ringfinger und
greifst nur noch Zeige- und Mittelfinger (12).

Takt 1 - 6 Töne g1 und a1 als Ganze und Halbe
Nun übst Du das Unterscheiden mit langen Noten zwischen
dem Grundton c2 und dem Ton d2. Weiße Noten ohne Noten-
hals („ganze“ Noten) dauern vier Schläge. Weiße Noten mit
Hals ( „halbe“ Noten) dauern zwei Schläge.

Grundausbildung Tenor in Bb, Bd. I © Martin Schlu, Notenwerkstatt Bonn
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Takt 7 - 11 Töne g1 und a1 als Halbe und Viertel Note
Du beginnst mit halben Noten und gehst weiter zu den Viertelnoten, die nur einen
Schlag lang dauern.

Takt 12 - 18 Die Töne als Viertel und Halbe
Los geht es mit vier Vierteln g1 und vier Vierteln a1, dann kommen die Halben.

Takt 19 - 24 Die Töne als Halbe und Viertel
Die beiden bekannten Töne werden nun als Halbe und Viertel kombiniert.

Takt 25 - 28 Die Töne als Viertel und Halbe
Die bekannten Töne kommen nun schneller hintereinander.

Takt 29 - 32 Die Töne als Viertelnoten
Die bekannten Töne kommen nun im flüssigen Wechsel.
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Der neue Ton h1 wird in mit dem Griff  1 gespielt.

Übersicht Töne g1 , a1 und h1
Auch den neuen Ton musst Du lernen, ihn im Gefühl haben
und lernen, ihn blind zu spielen. Übe die Reihenfolge g1, a1
und h1 solange, bis Du alle Töne sofort findest und spielen
kannst. Dann klappt es auch mit den ersten Melodien.

Takt 1 - 6 Die Töne als Halbe und Viertel
Alle drei Töne werden einmal als Halbe gespielt, danach
schneller als Viertel. Denke daran, dass die Halbe zwei Schlä-
ge bekommt und die Viertel nur einen.

Takt 7 - 11 Halbe und Viertel in Schritten
Die Töne verändern sich in Schritten - immer nur einen Ton
höhe oder tiefer. Sie werden ein- oder zweimal gespielt und
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Du versuchst sie beim Anspielen immer gleich klingen zu lassen. Wenn ein Ton leiser ist
als der andere, hast Du wahrscheinlich ungleichmäßig Luft gegeben. Da hilft nur Üben.

Takt 12 - 18 Drei Töne als Viertel  in Schritten
Nun wird jede Note viermal hintereinander gespielt. Lies immer einen Takt auf einmal
(z.B. „4 x g“) und achte drauf, dass die Töne gleich klingen und sie auch gleich lange
dauern. Meistens wird man langsamer und dann schläft das Tempo ein.

Takt 19 - 24 Drei Töne als Halbe und Viertel in Schritten und Sprüngen
Die drei bekannten Töne werden nun als Halbe und Viertel kombiniert. Nun kommen
auch Sprünge vor, Tonunterschiede von mehr als einem Ton.

Takt 25 - 28 Drei Töne in Schritten
Die drei bekannten Töne kommen als Viertel in allen möglichen Folgen als Schritte vor.

Takt 29 - 32 Drei Töne in Schritten und Sprüngen
Die drei bekannten Töne kommen als Viertel in allen möglichen Folgen kombiniert.
Schritte und Sprünge gehen durcheinander.
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Das c2 wird mit dem Griff (2) gespielt.

Übersicht
Die Töne werden noch einmal mit Aussehen, Name, Griff und
Funktion vorgestellt.

Takt 1 - 6 Die Töne als vier Viertel in Schritten
Spiele die Reihenfolge g1, a1, h1 und c2 solange, bis Du alle
Töne sofort findest und spielen kannst. Es ist leichter, wenn
man das c2 im Zusammenhang spielt.

Takt 7 - 12 Die Töne als zwei Viertel in Schritten
Es ist die gleiche Übung, aber nun kommen die Wechsel
schneller und Du musst schneller lesen.
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Takt 13 - 19 Die Töne als Ganze und Viertel
Vier Töne werden zuerst als Halbe gespielt, danach schneller als Viertel. Denke daran,
dass die Halbe zwei Schläge bekommt und die Viertel nur einen.

Takt 20 - 24 Die Töne als Schritte und als Sprünge
Die Töne werden nun zweimal gespielt und Du schaust, dass sie beim Anspielen auch
gleich klingen. Wenn ein Ton leiser ist als der andere, hast Du wahrscheinlich ungleich-
mäßig Luft gegeben. Da hilft nur Üben.

Takt 25 - 33 Alle vier Töne als ähnliche Folgen
Nun werden die Töne als Figur kombiniert: Bis zum dritten Ton geht es in Schritten,
dann ist ein Terzsprung - erst geht es nach oben, dann nach unten. Auch diese Übung
geht über zwei Zeilen - erst wenn der dicke Schlußstrich  steht, ist die Übung zu Ende.

1.F 3
Vier Töne
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Diese vier Töne musst Du können, du musst wissen, wo sie
liegen, du musst sie im Gefühl haben und du musst lernen,
sie blind zu greifen. Das dauert einfach ein paar Minuten bis
ein paar Tage. Habe Geduld, lasse es dir zeigen und übe es.
Lerne die Töne direkt als Grundton, als Sekunde, Terz und
Quarte - es wird Dir später leichter fallen, Melodien sauber zu
spielen.

Takt 1 - 6 Terzen und Quarten
Der Aufgang ist eine Terz, der Abgang eine Sekunde. Im
vierten Takt hast Du einen Quartsprung und am Ende Sekun-
den rauf und runter.
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Vier Töne

Takt 7 - 11 Motive
Die Motive sind zwei Sekundschritte und am Ende des Taktes steht eine Halbe. Abwärts
werden Viertel gespielt, die meistens Sekundschritte sind.

Takt 12 - 18 Synkopen
Eine Synkope ist eine betonte Note auf unbetonter Zeit.  Die erste Note, die Viertel, ist
zwar betont, doch die nun folgende Note, die Halbe, erscheint wichtiger, weil sie länger
ist. Im Jazz kommen Synkopen oft vor und dort sind sie ein wichtiges Stilmittel.

Takt 19 - 24 Halbe und Viertel
Halbe in Sekundschritten werden mit Vierteln kombiniert.

Takt 25 - 28 Synkopen und Schritte
Synkopen werden mit Sekunden und Terzen kombiniert.

Takt 29 - 34 Tonleiter
Die vier bekannten Töne werden nun als Tonleiter gespielt.
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Übersicht Töne g1, a1, h2 und c2
Diese Töne müsstes Du jetzt alle können und darum stehen
hier nun keine Notennamen mehr auf der rechten Seite.
Wenn Du damit nicht klarkommst, gehe nochmal auf die Sei-
ten 29 - 35 zurück (1.F 1 bis 1.F 4) zurück und spiele die
Übungen durch. Irgendwann kannst Du die Noten.

Takt 1 - 7 Halbe
Beginne mit der Quarte und spiele die ganze Zeile möglichst
so, dass Du mit nur einmal atmen auskommst.
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Vier Töne
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Takt 8 - 13 Halbe und Viertel
Beginne mit der Terz, gefolgt von der Quarte. Versuche in einem Atemzug zu spielen,
denn Du hast jetzt einen Takt weniger.

Takt 14 - 18 wie vorher
Schau, dass die Viertel doppelt so schnell werden wie die Halben und steige wieder rich-
tig auf die Halben um.

Takt 19 - 24 Viertel und Halbe, wie eine Melodie
Wenn die ersten zwei Takte sauber klingen, ist der Rest leicht. In T22 spiele die Viertel
kurz - wenig Note, viel Pause. Das nennt man staccato.

Takt 25 - 31 Melodie mit vier Tönen
Atme nach vier Takten und versuche später die Zeile möglichst in einem Atem.
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Grundausbildung Tenor in Bb, Bd. I © Martin Schlu, Notenwerkstatt Bonn
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Dieses Lied kennst Du eher nicht, aber alle französischen
Kinder. Der Text  geht so:

Französisch Deutsch
Au clair de la lune, Im Mondschein,
mon ami Pierrot, mein Freund Pierrot,
prête moi ta plume leihe mir deine Feder1
pour écrire un mot. um ein Wort zu schreiben.
Ma chandelle est morte, Meine Kerze ist ausgegangen,
je n'ai plus de feu, ich habe kein Feuer mehr,
ouvre moi ta porte, öffne mir deine Tür,
pour l'amour de Dieu um der Liebe Gottes willen.

Alle Melodietöne, die Du brauchst, sind blau markiert. Die
Übersicht der Töne steh in der blauen Zeile und oben.

Begleitstimme
Diese Stimme kannst du spielen, wenn Du das dritte Kapitel
durchgearbeitet hast - bis dahin spielt es jemand anders.
Wenn Du es aber vorbereiten willst, nur zu!

Töne und Griffe stehen unter der ersten roten Zeile.

1 Schreibfeder, die man dann in ein Tintenfass tauchte, um damit zu 
schreiben.
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Die Melodie ist ganz einfach zu spielen.
Sie kam bereits in 1.G 6 und 1.B 6 vor.
Du hast sie jetzt nur mit den Tönen von
D-Dur: cis2, d2, e2 , fis2 und g 2. Die
Griffe stehen oben in der Tabelle und
über den Noten in der blauen Notenzeile.
Der Buchstabe „O“ steht für die Oktav-
klappe, die halbmondförmige Klappe
über dem schwarzen Plättchen.

Dieses Lied hat eine ganz einfach Form:  AABA. Die Melodie
in Takt 1 - 4 ist die gleiche wie in Takt 5 - 8 und Takt 13 - 16.
Nur von Takt 9 - 12 ist die Melodie anders. Wenn man jeweils
vier Takte in einem Buchstaben zusammenfasst ergibt sich
die Form AABA. Die meisten Lieder sind so aufgebaut.

Die Begleitstimme ist noch etwas schwierig und die sollte je-
mand Fortgeschrittenes übernehmen. Wichtig ist, dass Du im
Zusammenspiel die Melodie durchhalten kannst.
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Zwei Stimmen,
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Text:
Französisch Deutsch

Au clair de la lune,
Mon ami Pierrot,

Prête-moi ta plume

T1

T5

Im Mondschein,
mein Freund Pierrot,

leihe mir deine Feder
Pour écrire un mot.

Ma chandelle est morte,
Je n'ai plus de feu ;

T9

Ouvre-moi ta porte,
Pour l'amour de Dieu.

T13

um ein Wort zu schreiben.

Meine Kerze ist ausgegangen,
ich habe kein Feuer mehr.

Öffne mir deine Tür,
um der Liebe Gottes willen.
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Diese Übung funktioniert mit zwei Saxo-
phonen oder anderen Instrumenten.  Du
spielst jetzt mit den ersten fünf Tönen von
A-Dur. Es klingt komplizierter, als es ist,
denn das cis2 ist der leichteste Ton auf
dem Saxophon - Du musst keine Klappe
drücken. Für das d2 und das e2 musst Du
Du aber die Oktavklappe (O) drücken.

Takt 1 - 5
Die erste Stimme (blau) spielt die ersten beiden Anfangstö-
ne a1 und h1 als Halbe und Viertel. Die zweite Stimme hat
immer vier Viertel. Nur beim Schluss hält jede Stimme vier
Schläge aus (Ganze Note).

Takt 6 - 10
Die erste Stimme spielt die ersten drei Anfangstöne a1, h1
und cis2 als Viertel. Die zweite Stimme hat immer Halbe.
Diese Stimme muss also warten, bis die erste Stimme ihre
zwei Viertel gespielt hat. Beim Schluss, bei der ganzen Note,
hält jede Stimme wieder vier Schläge aus.

Takt 11 - 18
Die erste Stimme spielt die ersten vier Anfangstöne a1 und
h1 als Halbe über zwei Zeilen bis zum Ende der Seite.
Schluss ist erst beim dicken Doppelstrich, dem Schluß-
strich. Die zweite Stimme hat meistens schnellere Viertel zu
spielen, doch in Z17 treffen sich beide Stimmen auf den bei-
den Halben. Dann geht es bei T18 wieder mit Vierteln weiter
und das Ende ist beim dicken Doppelstrich nach der ganzen
Note.
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Zwei Stimmen
mit fünf Tönen
Tenorsaxophon in Bb
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Zwei Stimmen,
sechs Töne

2

e1 a1 h1 cis2 d2 e2
123-12 12 1 leer O123-123 O123-12

Zu den ersten fünf Töne von A-Dur kommt
noch das tiefe e1 ohne die Oktavklappe
(123-12).

Du spielst die erste Stimme (blau) oder
die zweite Stimme (rot). Die Töne von
beiden Spielern müssen stimmen. Das
kann dauern, weil Du vielleicht zu tief oder
zu hoch anbläst. Gemeinsames Töne aus-
halten hilft da ganz gut.

Takt   1 - 5
Die erste Stimme spielt im Fünftonraum ein kleines Motiv,
das in T6 einen Ton höher wieder aufgenommen und am
Schluss verändert wird. Die zweite Stimme hat halbe Noten
und nur in T7 kommen Viertel vor. Die sollten auch mit der
ersten Stimme gleichzeitig erklingen.

Takt   6 - 9
Die erste Stimme spielt im Fünftonraum ein kleines Motiv. Es
sind die Anfangstakte von „Bruder Jakob“. Wenn Du finger-
fertig bist und auch das fis2 drauf hast, kannst Du das ganze
Lied spielen (es steht weiter hinten bei 5.B 6 und bei 5.Z 4).
Die zweite Stimme hat ein Motiv aus dem gleichen Lied
(ding, ding, dong) und die Anfangstakte vom „Bruder Jakob“.
Das klingt schon fast wie der richtige Kanon.

Takt   10 -  17
Die erste Stimme spielt ein Motiv aus einer Sinfonie von Jo-
seph Haydn. Die zweite Stimme hat den gleichen Rhythmus
und ergänzt die Töne zu Zweiklängen. Dieses Motiv geht
wieder über zwei Zeilen bis zum Schlußstrich.
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Schreibe die Noten darunter, 
wenn Du sie noch nicht kannst!
Schreibe die Noten darunter, 
wenn Du sie noch nicht kannst!
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Erster Kanon,
sechs Töne
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Hej-ho, spann den Wagen an
Der Kanon „Hej-ho..“ handelt von einem Kornfeld, das abge-
erntet werden muss, bevor das Gewitter die Ernte unbrauch-
bar macht. Früher wurde das Getreide mit einer Sense ge-
schnitten und dann zu Bündeln (Garben) zusammengebun-
den, die auf den Wagen geladen und in die Scheune gefuh-
ren wurden. Hier wurden sie gedroschen und man erhielt so
das Korn, das zur Mühle gefahren wurde. Dort bekam der
Bauer das Geld für die ganze, monatelange Arbeit.   
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Kornfeld bei Kap Arkona auf Rügen

Der Kanon beginnt mit den Tönen e2 und h1. Nach den Hal-
ben geht es mit Achteln und Vierteln weiter („denn der Wind
treibt Regen übers Land“) und mit einem Achtellauf geht der
Kanon zu Ende. Die blaue Stimme beginnt den Kanon, die
rote Stimme wiederholt den ersten Takt zweimal und beginnt
dann zwei Takte versetzt mit der gleichen Melodie. Weil der
Kanon nur sechs Takte lang ist, spielt ihn die erste Stimme
fast zweimal, bevor das Blatt zu Ende ist. 
Du wirst mit dem Stück fertig, wenn Du die schnellste Stelle
(„hol die gold'nen Garben“) sauber und genau schaffst. Dein
Tempo richtet sich danach, wie schnell Du diese schwierige
Stelle schaffst.
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